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  Er wollte mich eiskalt verkaufen


  

  Die glutrote Sonne verschmolz langsam mit dem Horizont. Der Wind spielte in meinen langen, blonden Haaren und mein wunderschöner Tahar sah mir ganz tief in meine hellblauen Augen, während er mich in seinen kräftigen Armen hielt. Die Palmen wiegten sich im warmen Wind. Das Meer glitzerte wie Millionen kleine Diamanten. Noch niemals in meinem Leben erlebte ich solch eine Romantik, noch niemals hatte ich so ein unendlich warmes Gefühl in meiner Brust. Mein Herz schien aus Liebe fast zu zerspringen.


  Niemand auf der Welt hätte mir in diesem Moment erzählen können, dass Tahar ein gefühlloser Egoist war, der nur zwei Dinge von mir wollte. Geld und Sex.


  Fast zwei Wochen lang saß ich mit Tahar Abend für Abend im weichen weißen Sand am Strand auf Djerba und noch nie war ich so verliebt.


  Zugegeben, mit meinen 16 Jahren hatte ich noch null Erfahrung. In Deutschland hatte ich zwar schon einmal einen Freund, aber dieses Gefühl, wie es mich in Tunesien überkam, als ich Tahar traf, nein, das kannte ich nicht.


  Ich war mit meiner Mutter nach Djerba gekommen. Sie liebte diese Insel. Sie kam zweimal im Jahr zum Golf spielen hierher und wir wohnten in einer luxuriösen, deutschen Ferienanlage. Es war hier ganz fantastisch.


  Tahar lernte ich in Houmt Souk auf dem großen Arabermarkt kennen. Er arbeitete dort in einem Basar und versuchte meiner Mutter einen teuren Teppich aufzuschwatzen. Ganz geschickt lud er uns zum Tee ein und sagte immer wieder, dass wir nur gucken, nicht kaufen sollten. Dabei vergaß er nie, auf den einen oder anderen wertvollen Teppich hinzuweisen, schwärmte von seiner Schönheit, dem edlen Material und dem wirklich günstigen Preis. Irgendwann gab er es auf, weil Mama keinen Teppich kaufte. Sie blieb in solchen Situationen immer ganz cool. Ich dagegen hätte mir längst zumindest einen Läufer aufdrehen lassen, obwohl ich keinen brauchte. In mein super-modernes Zimmer hätte so ein orientalisches Knüpfwerk gar nicht gepasst. Aber meine Mutter kaufte mir dann einen wirklich schönen, royal-blauen Schal aus reiner Seide, um sich damit für den köstlichen Pfefferminz-Tee zu bedanken. So war sie, meine wunderbare Mama.
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